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(Quartalſchrift 1896 II ( 422) hervorgehoben; ES iſt eine eißige
und gediegene Arbeit, die angenehm a  Ich von der ſeichten Oberflächlichkeit,
die auf dieſem Gebiete leider nuUuLr zu oft Uuns begegnet.

en hoffentli 0a erſcheinenden Bande kommt der ate
chetiſche Stoff Abſchluſſe

⁰ο E.  2 Stradner, Dechant.
23 Die Perikopenſtunde. Erklärung der ſonn und feſttäglichen

Evangelien 20 Für die an der Lehrer an Oberclaſſen katholiſcher
Volksſchulen, bearbeitet von M Hamm, Verlag von Breer
und Thiemann. 1898 In 180. PPS XVI und 214 Broſch NM 1.60

1.92
In den Oberclaſſen der deutſchen, katholiſchen Volksſchulen wird

alle Samstage eine ſogenannte „Perikopenſtunde“ abgehalten, In welchen
den Schülern das ſonntägliche Evangelium Tklärt Ird D ieſe tunde  V
meiſt von den weltlichen Lehrern egeben wird, 0 wi ihm der Verfaſſer
NI vorliegender Arbeit ein andbu bieten, nach welchem CEL ſeine Erklärung
der einſchlägigen Perikopen vorbereiten kann. Da jedo ieſelbe meiſt keine
volle Stunde un —

nſpruch nimmt, ſo var der Verfaſſer bemüht, den reſt
lichen Theil derſelben Urch Heranziehung anderen Unterrichtsſtoffes Qaus

ufüllen Es ſollten nicht nur einzelne ragen des Katechismus beſprochen,
ondern auch katholiſche Kirchenjahr und ſeine wichtigſten Ceremonien
rklärt verden. Da ferner un das Kirchenjahr viele Heiligenfeſte hinein⸗
allen, ⁰ wird an der Hand eines vorangeſchickten Kalendariums da  O
wichtigſte Qaus eMm Leben einzelner Heiligen ſowie einzelne reigniſſe aus
der Kirchengeſchichte mitgetheilt. Hiemit ſind Plan und Eintheilung de  V
Werkchens ſchon angedeutet.

In jedem Capitel wird zunächſt der Evangelientext abgedruckt, dann
folgt die Sacherklärung und ndlich die Auslegung. Dieſelbe muſs im Ganzen
als gelungen bezeichnet werden, nUL 0 ich eine ausgiebigere Benützung der

riſ ch Schrifterklärung gewünſcht, auch ſind die praktiſchen Anwendungen
ſehr dürftig ausgefallen. Dadurch ber ird das Wort Gottes, welches Oft un
eine minder verſtändliche Orm gekleidet iſt, trocken und läſst das leicht rührbare
Kindesherz kalt und Unbefriedigt. Der Zweck der heiligen Schrift iſt 10 doch
vor EM die Heiligung C5 Einzelnen. Der Unterricht über die heilige
Meſſe, heiligen Tte und Zeiten G.  E durch Herbeiziehung geſchichtlicher
Momente intereſſanter werden önnen. u die ſymboliſche Erklärung der ein⸗
elnen Ceremonien möchte ich weniger Gewicht egen, „da ſie meiſt auf ſubjectiver
Anſchauung einzelner Liturgiker, nicht auf geſchichtlichen atſachen beruht“.
Die Heiligenbiographien ſind recht paſſend gewählt komiſch nimmt C5 ſich
aber Aus, wenn der Verfaſſer i heiligen Thomas On Aquin „Patron der
Volksſchule“ tituliert! on verdient die fleißige Arbeit Lob und Anerkennung
und vor Allem weitere Verbreitung.

Wien Domcapitular Dir Freiherr von O el U
24 Das innerliche en muſs vereinfacht und wieder auf ſeine

Grundlage zurückgeführt werden. Herausgegeben von 1 oſef Diſſot,
Generalſuperior der Miſſionäre des heiligen ranz von Sales. Aus
en Franzöſiſchen überſetzt von ranz Kerer, Expoſitus In Reithofen.
Regensburg 1899 Nationale Verlagsanſtalt. In 180 PPR. XLVII
und 330
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De hochwürdige Verfaſſer deſſen Werk Iu Frankreich die Auflage
Jahren erlebt hat 5 ſich 5  Ur Aufgabe geſtellt erne Anleitung V  mM

Leben U ſchreiben, die auf einfachere Grundlage geſtellt ird Er Q0 Iu ſeiner
umfangreichen Einleitung hierüber daſs die Frömmigkeit er mechaniſch
U werden und Aeußerlichkeiten 5  Agrunde gehen beginnt!
Darum will Cin neues einfacheres yſtem aufſtellen nach dem das (ebaude
der chriſtlichen Vollkommenheit aufgeführt werden ſoll Er theilt ſein Werk M

Theile, die „Das Ziel“ „Die Wege“ und „Die Mittel“ etite. Der erſt
Theil iſt eigentlich nur Eene weitere Ausführung eſſen, was der heilige Ignatius
M jemner Betrachtung: „de tundamento“ darlegt Ungeachtet deſſen finde ich
den heiligen Ignatius nicht einmal ttiert en zweiten Theil möchte ich
emne Tugendlehre den ritten ei als raktiſche Aſceſe be
zeichnen Wa die Lehre des Verfaſſers betrifft iſt ſie irchlich Correct wof
chon die Approbation zweter Biſchöfe ürg Weniger gefällt die Aus
ührung, an der ich manches auszuſtellen hätte Die er  e Bedingung U eunem
praktiſchen Zerke „Veberſichtlichkeit und Klarheit“, fehlt der Arbeit vollſtändig.
Die Dietion iſt wortreich, eppend, hauptfſ die Einleitung öbnnte UM die
Hälfte fü ger ſein Wiederholungen desſelben Gedankens eS
nicht! Tadeln muſs ich auch en ruck — Lettern ſind ungeſchickt ge⸗
w ã ſind den Augen des &

eſers ungewohnt  F FISSIInA und erſchweren darum Ungemein
die Lectüre. Nirgends ommt der Sperrdruck M Anwendung, wodurch dem
Auge und dem Geiſte en wünſchenswerter Ruhepunkt gewährt würde

Der Verfaſſer hat die heilige Schrift ſehr reich benützt, wenig aber die
heiligen Väter, N0 viel weniger die Theologen un. aſcetiſchen
iEler nu. doch repräſentieren ſie die atholiſche Tradition, die doch
auch M Bezug auf die Heiligung und Leitung der Seelen hat Dann iſt
das Buch IN mancher Beziehung franzöſiſch gedacht. Die Inhaltsangaben
mancher tte. geben dem uüchtern denkenden Deutſchen Anſtoß dritter
eil, Capitel „Der Appetit nach ott (Sic Capitel 77  1e Blumen
IM Garten 7 Bouquet“! Ueber Beichte und Communion iſt ſo gut ie
gar nichts geſagt! Meines Erachtens iſt das Buch kein Bedürfnis, da ſui genug
treffliche Werke über Aſceſe eſitzen Beſſeres als Scaramelli und Rodriguez
oder die Philothea konnte der erfaſſer auch nicht bieten In

Zeit hat ein Landsmann Tiſſots Sansceau CEIN ähnliches ert
(les déegrés de 1⁴ VIE Spirituelle, Angers ermain et rassin Bde.) verfaſst
„das trotz mancher Mängel vorliegendem Werke (it überlegen iſt! Die Ueber⸗
ſetzung iſt Ernige Oärten abgerechnet gelungen Dagegen möchte ich die Verlags
anſtalt itten ihre Werke beſſer U heften Es iſt rem unmöglich ſie Un;
eingebunden U leſen elberg
—  — Sonntagspredigten von —D Johannes Katſchtl aler, Weih

iſcho Salzburg and —84 S Urfahr, Katholiſcher Preſsverein
1899 80  —.—  M 2

Schon der Name des hochwürdigſten Verfaſſers bürgt [Ur die Vor
trefflichkeit vorliegender Sonntagspredigten Ban vom Adventſonntag
bis zUum Sonntage nach Oſtern) Und gewiſs jeder, der teſe Predigten
liest wird ſie als ausgezeichnet bezeichnen Zunächſt iſt hon die Wahl
der behandelten Gegenſtände Eene ſehr glückliche Uunſern Zeitverhältniſſen
wirklich angepaſst; ich 0 die göttliche Vorſehung IuI allgemeinen,
die Vorſehung und das Leiden das Böſe der Wẽéĩ

elt die ungleiche
Vertheilung der Glücksgüter, die Heiligung der Feiertage, die Zuträglichkeit
des Faſtens die ſegensreichen Wirkungen der heiligen Beich Communion,
das Gebet Die Ausarbeitung und Ausführung der einzelnen The
mate ſtü

tzt ich üherall auf die heilige Schrift und heilige Väter; vorlie—


